	Auf die Kuckuck´sche Art in Ehrensenator-Runde eingeführt
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"Spieglein, Spieglein an der Wand" - Erwin Hengesbach bleibt der schönste Ehrensenator, während Josef Schmidt (rechts) mit Gesang glänzte. Günter Blume malte in aller Ruhe weiter. 

Sundern. Der Ortsvorsteher konnte trotz Armbruch mit verfolgen, wie der Stellvertreter seine eigenen Worte vortrug. Tochter Petra Schauerte hatte per Handy den Kontakt zum Bett im Krankenhaus hergestellt. Eigentlich war es die Aufgabe von Hans-Jürgen Schauerte seine beiden Ehrensenator-Nachfolger Gerd Kutzner und Fritz Engels einzuführen.

Als Ehrensenator 2006 empfahl sich Pastor Schmitt bei seinem Auftritt als Ersatz-Laudator. Denn ohne eigenen Kommentat las er die Rede von Schauerte nicht vor. "Jeder kennt den Spruch von gefallenen Mädchen, gefallene Jungs gibt es auch im Städchen. Jetzt hat sein linker Arm einen ordentlichen Verdreher" kommentierte er das Unfallpech des Ortsvorstehers.

Der hatte sich reimend mit den Charakteren seiner beiden Nachfolger beschäftigt.

Die dankten artig in Prosa und anschließend natürlich in gewohnter Manier - singend, denn "die Kuckucks-Lieder werden wie nie leid".

Spott auf den Weihnachtsmarkt durfte nicht fehlen, auch die Würdigung der Bahnfahrt, dieses Mal nach "Kölle" (ein Appell an den VCD: die Bahnfahrt in diesem Jahr so planen, dass auch dises Ziel singbar ist nach dem "Sonderzug nach Panckow [d. Red.]). Pastor Schmitt fand sich auch wieder, dieses Mal mit seiner Krippe an der Röhr, für die der Staat eine Baugenehmigung verlangte.

Sie sind jetzt aber mehr als "nur" das Duo Kuckuck. Als Ehrensenatoren müssen sich Gerd Kutzner und Fritz Engels in die Runde der anderen Ehrensenatoren einfügen - das fand ganz auf Kuckuck´che Art und Weise statt.

Dass sie dieses neue Paar gern aufnehmen, bewiesen neun der Vorgänger. "Sag mir wo der Blume ist?" auf der Bühne - Günter Blume kam mit Staffelei. "Rote Rosen regnen" ließ Karl Roosen, der das Lied auf seiner Flöte intonierte, sportlich im Ski-Anzug lief Gabi Buchheister auf, "Rudolf das schlanke Renntier" konnte nur Rudolf Hammeke sein, mit Mandolinenbegleitung klang Josef Schmidts "Kuckuck, Kuckuck, ruft´s aus dem Wald" etwas ungewöhnlich, und die Frage "Spieglein, Spieglein an der Wand" wurde von den Kuckucks sofort beantwortet: "Was kann der Hengesbach dafür, dass er so schön ist?".
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